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Seleitwort. 

Ich bin kommen, dast ich ein feuer 
sn^ünde zuf erden? wss wollte 
ich lieber, denn es brennet? schon. 

(Luc. XII, qy). 

T^er Sedanke, auf den Maltern eines Abreißkalenders dem deutschen 
^volke täglich vor Nugen ?u fuhren, was ihm feindeshaß und rücke 
alles geraubt, tauchte Zuerst auf dem Rückzüge aus 5erbien dei mir auf^ 
mährend des Lolschewikenkrieges in Kurland und tivland gewann er feste 
form, als wir dort auf altem deutschem Kulturboden uns eine neue Neimat 
gründen wollten. Unser Kurlandtraum ist ausgeträumt, nicht mehr grüßt 
die schwar?-weiß-rote fahne von den Dächern und lürmen Mitaus und 
Rigas, wo sie so lange stol? geweht: entrechtet, ausgewiesen und ver­
trieben sind die Nachkommen der Ordensritter, die 7OO jähre lang inmitten 
slawischer Nut ihr Deutschtum bewahrt. Nirgends mehr ist der Deutsche im 
Nusland Nerr, ein fremder bebaut den Loden, den er mühsam gerodet, 
fremde bewohnen die 5tädte, die er angelegt, rechtlos ist er, vertrieben 
von Naus und Hof und nur geduldet fristet er sein Dasein, gebeugt, in der 
frohn der feinde. Die früchte seinem Mühen erntet ein andrer. 

Und doch, — so wahr wir das stärkste Volk Mitteleuropas sind, das 
Seschick läßt sich nicht aufhalten- emmal besinnen wir uns doch auf uns, 
auflodern wird unsere Volkskraft gen Nimmel wie die Opferfeuer unsrer 
germanischen Urväter, vernichten und verbrennen wird sie alles, was fremd und 
feindlich in und um uns ist, — dann wird kommen der lag. den wir ersehnen! 

Naltet aus, Ihr Deutschen im Ausland, das ist der lag, da wir euch 
heim ins Reich holen, treue 5achsen aus 5iebenbürgen, liroler aus llofers 
Seschlecht, die ihr jetzt in Löhmen, in Mähren und im 5udetenland im 
?ähen Kampf um deutsche Nrt und 5itte steht. Und auch euch, treue 
galten, die ihr jahrhundertelang der slavischen Lrandung getrotzt! Mit der 
tosung: »(in Reich, ein Volk, ein Kaiser« bauen wir dann gemeinsam unser 
Sroßdeutschland, — soweit die deutsche Zunge klingt! 

Und so mag der Kalender seinen weg gehen, aufrichten und trösten 
soll er bekümmerte Serien, wecken und stärken soll er deutschen Seist, 
grüßen soll er das Deutschtum im Ausland, — haltet aus, deutsche Lrüder! 

1. Npril ,Y?2. 
sm öedurtztag« des größten Deutschen. Otto Lecker. 
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egerländer Lauernhaus. — (Löhmen.) 

Zwischen Ungarn und dem Löhmerwald Uber deutsche erde trSgt und schwelgt, 
Ist viel rotes Klüt vergossen worden. Heilig in geheimnisvollem keifen, 
Deutsche frscheit sie! im Hinterhalt, was vergoss'nem vlute einst entsteigt, 
Deutsches erb« seufzt in Zwangsgewalt, was sich neu in deutschen 5eelen ?eigt, 
wieder stürmen die ffussitenhorden. — wird nach Licht und üecht und frecheit 
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Reoai. — Nlter Marktplatz. 

wir wollen die fauler unserer Väter ehren, — Zerstörtes wieder 
aufbauen, — aber wir wollen auch neu bauen, denn wir glauben 
noch an unsere Zukunft. 
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dusler, Internationale und sonstige wolkenkuckucksheimer gehSren daher in den 
Weiderrock. 
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Und Hoffen und erinnern I . . 
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Die Wahrheit sagen und die Wahrheit vertragen — 
Nur wer beides kann, ist geschickt?um Wiederaufbau 
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Prag. - fUtstSdier grückenturm. 

Unsere vorfahren haben aus 5tein und Mörtel für lahrlausend» gebaut. 
Zollten wir das nicht treffen? 

Lauen wir unser volkshauz — unseren neuen deutschen 5t»»t — in einlgksit und 
mit deutschem volkzgssühl aus allen 5tSmmen deutschen Mute» fest und gediegen für 
alle Ewigkeit I 
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vodlen (Kurland) - Ruine der Ordensburg. 

Cm Volk, das in Zeiten schwerster Bedrückung durch unerbittliche feinde sich 
nicht zur Einheitsfront nach außen zusammenzuschließen vermag, sondern in er­
bittertem Partei- und Klassenkamps beharrt, verdient seinen Untergang als Nation. 
Cs ist allerhöchste Zeit, daß das deutsche Volk vom Parteihader ablaßt und sich als 
Ziel steckt, seine geschändeten örenzlande sowie seine frühere Stellung unter den 
großen Nationen wiederzugewinnen. 
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Riga. - Konvent ?. heiligen Seist mit 5t. petrikischturm. 

Nur wenn wir unserer lugend die Harte und den völkischen 5tol/ anerziehen, 
mit denen die Lallen sich 700 jähre lang einer Welt von feinden gegenüber durch-
geseht Häven, werden wir im nie aufhörenden Mngen der Völker bestehen können. 
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(Nus d, Noman „Srenzland".) 
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Und od uns bedraue in Waffen die weit, 
Die alte deutsche Ireue, die ist der rechte Heid! 
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öartenhaus im ölockschen höfchen bei s^iga. 

Niga, ein stolzes venkmal deutsche,- Lürger» und Kulturkraft. hat dusch sieben 
lahrhunderle, in guten und allerschwersten Zeiten, unter Polen, 5chweden und Nüssen, 
seine deutsche Nrt treu gewahrt. 

Ist sie gestorben, diese -ahe deutsche Ireue? 
veutsche. haltet euch selbst die Ireue! bleibt treu eurer Seschichte. eurer Kraft, 

eurer 5itte, eurem Slauben! Hann dürft Ihr deutscher Zukunft sicher lein! 

n u g u s t  

2 
vonnerstag 

n u g u s t  

z 
freitag 

n u g u s t  

Sonnabend 



ölatt Z2 

5onntag Nugust nugust 

Y 
Donnerstag 

10. 5. n. Irinit 

A u g u s t  

10 
freitag MM 

5traftenbild aus 5ter?!ng. - (Ilrol) 

Deutschland muft wieder wehrhaft werden! Nur dann wird es --
die 5tätten deutscher Kultur und deutschen Volkstums, die heute :: 
unter Fremdherrschaft schmachten, wiedergewinnen. :: 

I! 
!!  ::  
:: 

N U g U s t  

ii 
5onnadend 
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f l u g u s t  

1Z 
Montag 

f l u g u s t  

14 
Dienstag 

n u g u s t  

15 
Mittwoch 

Matt ZZ 

Sonntag 12. Nugust 
11. 5. n. Irinit. 

V  

WW« -'S 

vorfstrafte ln 5tramderg. - (Mähren.) 

,.5ei dennoch unverzagt. 6ib dennoch unoerloren . . / 
Das truhge Vichterwort aus dunkler Leidesnacht 
5ei heute dir, mein Volk, als Z^mbolum erkoren. 
Mag wüst Sewölke noch den Himmel dir umstoren, 
Setrost! - Darüber hält dein alter Herrgott wacht! 

N u g u s t  

16 
Donnerstag 



5onntag Nugust N u g u s t  n u g u s t  
12. 5. n. Irinit 

Donnerstag Montag 

: NllgUst ! Nugust 

21 
Dienstag freitag 

n u g u s t  

Mittwoch lurm im 5chloft cieoenbelirsen. - (Kurland.) 

Im Kampfe gegen das lreche Nnsinnen unserer feinde aus Nus. 
lieferung deuischer Männer ist unser Volk einig und stark! 

- Nugust ! 

I 25 I 
': 5onnadend : 

Xgl. preust. SeneralieuInsM z. v. 
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Nugust  

27 
Montag 

f lugust  

28 
Dienstag 

nugust  

2Y 
Mittwoch 

klatt Z5 

5onntag 26. Nugust 
13. 5. n. Irinit. 

Nm Priestertor ?u 5aat^. - (öSlimen.) 

5turm mScht' ich sein und alles Kranke dieser Zelt zerschlagen, 
dast der 7od brau, schreit.' 

11 u g u st 

?o 
Donnerstag 

n u g u st 

ZI 
freitag 

5eptemder 

1 
5onnadend 



September 

z 
Montag 

O 

5eptemdes 

4 
Dienstag 

5eptemdei' 

5 
Mittwoch 

5onntgg 2» 5eptemde>' 
14. 5. n. Irinit. 

Kirchenburg iu eibesdorf. - lZiebenbüi-gen.) 

Möge dl« bittere 5chmach von heute, die alle Deutschen ?u Knechten machte, 
?ur heiligen öedurtsstunde des gesamtdeutschen ssinheitsgefühls, der welt0berwind?n-
den Sewiftheit der Zusammengehörigkeit aller Deutschen werden! Dann wird aus 
den Drummern dieser schweren und doch so grossen Zeit die Verwirklichung des 
u r a l t e n  d e u t s c h e n  Z e h n s u c h t s t r a u m e s  e r s t e h e n :  D e r  V o l k s d e u t s c h e  S e s a m t s t » a t .  

5eptemdei' 

b 
Donnerstag 

5eptembes! 

7 I 
freitag 

5eptemdef! 

8 ! 
Sonnabend ! 



September 

10 
Montag 

September 

11 
Dienstag 

5eptember 

12 
Mittwoch 

5onntag V. 5eptember 
15. 5. n. Irinit. 

M/WM 

v 

«WsLM«» 
Kurische candkirche koennen bei öoldingen. 

Das grab dir, Deutscher, tief ins ljeri: 
Kein fremder fragt nach deinem 5chmerz. 
Nuf andre bau'n macht dich zum 5pott. 
hilf du dir selbst, so Hilst dir 6ott. 

5eptembe 

12 
Donnerstag 

5eptembe 

14 
freitag 

5eptembe 

15 
5onnabend 
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September 

17 
Montag 

September 

18 
Dienstag 

ölZtt Z8 

5eptenibe 

19 
Mittwoch 

5onntsg id. 5eptenwer 
1ö. 5. n. Irinit. 

" * l' f' 
I j>>!^ 

5eptemder 

20 
Donnerstag 

September 

21 
freitag 

September 

22 
5onnadend 

Nn der 5trandpforte zu Neoal. - (estland.) 

5ewwer duad Ü8 5Iaol 

il - ^ ̂  « -7 . 



September!.-

24 
Montag 

September! 

25 I 
Dienstag 

September 

2d 
Mittwoch 

5onntag 2). September 
17. 5. n. Irinit. 

-

Kronstadt (Siebenbürgen). - 5chlvar?er lurm u. evgl. 5tadtpfarrkirche. 

Die Mosellsnder sanken, die im fernen 5iebenbürgen trot? lürkennot und Ma-
gljarenoergLwaltigung und jetit rumänischer Unterdrückung ihre Mundart und 
deutsches Volkstum bewahrt, bleiben unserem Herfen noch teuerer, nachdem unser 
IZIut im deutschen Kriege für sie geflossen Nach dem 5elbstbestimmungsrecht der 
Völker unter der Losung „ein Volk, ein keich, ein Kaiser" werden wir die 5taats-
einlieit unseres Namens vom Meere bis ?u den Karpathen so sicher erreichen, als wir 
öls stärkstes Volk Miiteleuropas eine Zukunft haben, vas Z. Versailles wird uns 
des alten Meiches Herrlichkeit unter 
der Kaiserkrone ebenso dringen, 
wie den Ziebenbürger 5achsen den 
Zusammenschluß mit dem grösseren 
Deutschen deiche. 

ne ZuKunst haben, vas veriames wiro uns 

5eptember 

27 
Donnerstag 

5eptemder 

28 
freitag 

September 

2Y 
5onnabend 
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!  Oktober  

1 
Montag 

!Oktober  

2 
Dienstag 

^KAMKKHKKKHKKK^KHHÄ 

Oktober  
P-

l! ^ 

Mittwoch 

5onntag 3^. September 
18. 5. n. Mnit. 

k  Z Z Z  

Nm Marktplatz zu eger. - (SöhmenZ 

wir rühmen die „Deutsche Ireue" als unsere Nationaltugend - aber gibt es 
auf der ganzen erde ein Volk, das sekie 5prache so wenig hochstellt und werthSIt, 
seiner Volksgemeinschaft so lau und lässig gegenübersteht. so verräterisch vor dem 
fremden dienert und im Nusland seine lvelens- und eigenart so schmählich ver­
leugnet wie das veulsche? Noch einmal bietet sich jetzt Selegenheit ?ur Prüfung. 
Und solllest du, Deutsches Volk, auch diesmal die Nützlichkeit über den Herzschlag 
der Sesinnung siegen lassen und jemals der deutschen Lande vergessen, die Heuchelei 
und politischer Nelrug der fremd-
Herrschast unterwarfen, so wSrst 
du nicht wert, das Wort von 
„Deutscher Ireue" noch einmal 
in den Mund 2u nehmen! 

! -  Oktober !  

Donnerstag 

!  Oktober !  

5 
freitag 

!Oktober !  

! b ! 

: 5onnat?end :! 



1923 

Oktober  

8 
Montag 

Oktober  

9 
Dienstag 

Oktober  

10 
Mittwoch 

z«s»5?--

5onntag 7. Oktober 
19. 8. r>. Irinit. 

Llatt 41 

5chlvar?dZupterdauz in Niga. 

^4 

M 

Oktober  

11 
Donnerstag 

Oktober  

12 
freitag 

Oktober  

1Z 
5onnabend 



O 
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Oktober  

15 
Montag 

Oktober  

1d 
Dienstag 

Oktober  

17 
Mittwoch 

5onntag 14. Oktober 
20. 5. n. Irinit. 

Oktober  

18 
Donnerstag 

Oktober  

19 
freitag 

Oktober  

20 
Tonnabend 

Nuine Mttitschein. - (Nlähren.) 

friede! Kämpft um einen ehrlichen, erträglichen frieden, holt 
Oesterreich heim. Laut im 5ti»en ein neues s^eich. aus zweiund--
?wan?ig Vaterländern ein einziges, und wir werden als ein Volk 
von grüdern das größte der Erde sein. 

Wien !?2?. 
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Oktober  

22 
Montag 

Oktober  

2Z 
Dienstag 

Oktober  

24 
Mittwoch 

5onntag 21. Oktob er 
21. 5. n. Irinit. 

gischofsschloft in Nrensdurg a. d.Insel Ose!. - (estland.) 

In glänzender Zusammenarbeit von lieer und Marine wurde ösel deutschem 
Einflüsse Zurückgewonnen, wir yossten für immer! viese ljossnun?, schlug sed>, da 
in entscheidendster stunde der Deutschen erdsetiler, der parteitiader. itire wetir ver­
schlug und die starke ffaust selilte, sie ^usammeniutzalten. Möge diese kommen, 
sonst sind wir verloren. 

Oktober  

25 
Donnerstag 

Oktobe 

2d 
freitag 

Oktobe 

27 
5onnadend 
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Oktober  

29 
Montag 

Oktoder  

Mittwoch 

5onntag 28» Oktober 
22. 5. n. Irmit. 

Oktober  

vienstag 

5chloft 6r3t? bei Iroppau - (5udetenland.) 

Visse kurz übe,- dem schönen Mohra»IsI weiss ?u berichten vom deutschen 
Regenten nach König vttokars lod In der Schlacht aus dem Waschseide, dem 
lvitigonen Zawisch von Ossenberg» falkensteln und der ihm angetrauten ööhmischen 
Königin Kunigunde, der Witwe Ottokarz. 

November 

1 
vonnerstag 

November 

2 
freitag 

November 

z 
5onnadend 



November 

5 
Montag 

November 

b 
Dienstag 

November 

7 
Mittwoch 

Sonntag 4. November 
23 5. n. Irinit. 

, 

Ms?? 

Nuine des 5t. Lrigittenklosterz bei Neval. - (estlsnd) 

Das deutsche 5chwert hatte dem Saltenland Ordnung und Sefittung gebracht, 
als es stumpf geworden, war es such mit der Llüteieit des Osllandes vorbei! Dur 
deutscher 5chwertgei st kann uns wieder aus Not und 5chande defreien, 
nur er kann auch dem Daltenlande eine bessere Zukunft schaffen unier deutscher 
Führung. Deshalb ist es heilige Pflicht jedes wahrhaft Deutschen, den Seist wehr» 
hafter Sesinnung und heisser Vaterlandsliebe ?u hegen und iu pflegen! 

November 

8 
Donnerstag 

November 

Y 
freitag 

November 

10 
Tonnadend 
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November 

12 
Montag 

November 

1Z 
vienstag 

November 

14 
Mittwoch 

5onntgg 11. November 
24. 5. n. Irinit. 

5 / 

WHW 
MWF MWM 

! November 

! 15 
: vonnerstag 

cz) 

! November 

16 
freitag 

! November 

! 17 

Nurgkirche ?u Meschen bei Mediasch. - (Siebenbürgen.) ; 
: Tonnabend 

5iedenbürgen, Land des 5egens, 
Land der fülle und der Kraft, 
veutscher ?leiss hat dich beackert, 
veutsche Nrt hat dich behauptet, 
5tol?e kurg im sernen Land, 
veutsches Klüt hat dich befreiet, 
veutsche Zwietracht gab dich preis. 

Nage trohdem unerschüttert, 
kleib' getreu der VSter Iveis', 
kleib' getreu der väler lugend, 
schlieft Zusammen stark und fest. 
Meid' die Zwietracht wie die 5ünde l 
Iroh' der Krandung, stark und hehr, 
einsam, wie der fels im Meerl 

öeneral der krtillerie, 
führer des deutschen klpenkorps 1?Iö—17. 

koter Iulm°pass, 5ebin°Sebirge, 
perisani u f. w. 
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November 

19 
Montag 

November 

20 
Dienstag 

November 

21 
Mittwoch 

öufttag 

Matt 47 

25, 5. n. Irinit. 

5onntag 18. November 

o d Nsckesches ci-bbegi-Zdnis auf dem Ndelsfiledliof Ileni-iettenruh. 
Mitau-Zosgenfsei. - tXurland.l 

es rvilikt aus dunklen lannen ein weisser lempeibau, 
Und was wir Irübes sannen, ist piSYIich lichte 5chau. 
vie höchste Weisheit: es kann hier auf Erden 
form und öestalt allein Erlösung werden. 

UNovembe 

1 22 
! Donnerstag 

lNovembe 

! 2Z 
freitag 

G 

! Novembe 

> 24 
! Tonnadend 
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looemderü 

ooember! 

5onntag Nooember 

Montag 

27 
Dienstag 

ooember! 

! 
Mittwoch : 

rotensonntag 

D 

Nm pisekertor ?u prachatist. - (gSlimen.) 

veutschland wird auserstelien, wenn wir uns nur den ölauven 
:: an unser Volk und die Liebe ?u allem, was deutsch ist in der Welt, 
: - nicht aus dem yer?en reisten lassen. 

^ 

!! slooember 

29 
Donnerstag 

! November 

! zo 
: freitag 

: ve?emdef 

! 5onnadend 
: L) 



veiember 

z 
Montag 

veiemder 

4 
Dienstag 

veiemder 

5 
Mittwoch 

5onntag veiember 
1. Ndoent 

/ 

5chlost pernstein. - (Mähren.) 

wenn sich das christlich-germanische Llement im deutschen Mischoolke sieg-
t>astl?et>auptet-aber nur dann!-ist unser die Zukunft trot^ allen leuseln. 

ve?emder 

ö 
Donnerstag 

ve^emder 

7 
freitag 

ve?emder 

8 
5onnadend 



veiernde 

11 
Dienstag 

veiernbe 

12 
Mittwoch 

5onntag 9» veiember veiemde 
2. Ndoent 

Montag 

D  

vrdensschlost 6rost°ttoop, - ltioland) 

vas Versailles von 1919 muft wieder werden ?um Versailles von 1871 
durch deutsche Einigkeit, deutsche Kraft und deutsches 5chwert> 

veiemdes 

1Z 
Donnerstag 

ve?emder 

14 
freitag 

ve?emder 

15 
Sonnabend 

I) 
<5? 

Deutsches Land in feinde? kjsnd 1YSZ, 



1923 

Dezember 

17 
Montag 

veiember 

18 
Dienstag 

veiemder 

19 
Mittwoch 

5onntag ve?ember 

Llatt 51 

Z. Ndoent 

M 

l^este der ^tadtdesestigung mit frauentor ?u Iglau. - (Mähren.) 

was bedeutet einem Volks selbst ein halb jahrtausend stillen 
Wartens und innerlichen ölühens! ? es ist vielleicht seine tiefste 
und schönste Zeit, warten wir. örennen wir ... . 

veiember 

20 
Donnerstag 

veiemder 

21 
freitag 

veiember 

22 
Sonnabend 
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veiemder 

24 
Montag 

veiemder 

25 
vienstag 

weihnachtssest 

ve?emder 

2d 
Mittwoch 

5onntag ^3. veiember 
4. Ndoent 

5t. sohanniskirche ?u vorpat. - (estland.) 

ein fluch dem Deutschen, der vergessen will! 

veiember 

27 
Vonnerstag 

veiemder 

28 
freitag 

ve?emder 

29 
5onnadend 



1923 Matt 5Z 

5onntag Dezember 
5. n. weihn. T) 

Montag 31. Dezember 
5ilvester. 

D>i erscheinen des Kalenders „Deutsches Land in Leindes Hand" ist auch für weitere fahre geplant, 
solange veutsth»» Volk in Not, 5chmach, Knechtschaft leben muß und Naß und Sadismus unserer 
feinde durch grausame, unerfüllbare Verträge das Leben und die Kraft der deutschen Nation lu 
vernichten sucht. 

feder Deutsche helfe durch Derbreiten dieses öedenkkalenders — der in jedes deutsche Haus ge­
hört — mit den n,tlonalen öedanken zu pflegen, daß unser Dolk wieder in Einigkeit und 5tärke alles 
fremde abschüttelt dl» ium jubelklang: „wir sind frei!" 

gücheranieigen des Deriags (siehe auch umstehend). 

l?otien^ollernsagen von Vr. Hermann kügler 
(Dierte, oollstZndlg umgearbeitete, mit Anmerkungen 
versehene Nufl. von 5chwebels 5agen der Hohen?.). 

Das Such wlrd nicht nur den freunden der 
Hoheniollern, sondern such den freunden der Dolks-
sage, insbesondere der brandenburgisch-preußischen, 
sehr willkommen sein. —" 

svr. ven-rnann in Neue Vi-euft (s) Ztg.) 
pl-eis in IW>dI»In«a 50.—. in ltstbleder Ii20.--- Mark. 

Luise, Konigin von Preußen 
ein Lebensdlid ln vriefen und Nufzeichnungen der 

KSnlgln und ihrer Zeitgenossen, 
herausgegeben von der Literarischen Dereinigung des 

verllner Lehreroereins 
(Zusammengestellt von ?. SSrtner u. ?. 5amuleit). 

z. schön geb. so.-- Msrk. 
Nuch Königin Luise hat vorbildlich gelebt, wenn 

das fast vergessen war in den lagen deutschen ölücks, 
so wird e» um so deutlicher in dem unermeßlichen 
5chmeri, sn dem heute das Deutsche Dolk trägt. Die 
5chlußworte »us dem 5onett von Heinrich Kleist sind 
wieder Wahrheit geworden: 

„Du dist der 5tern, der voller Pracht erst flimmert, 
wenn er durch finstre Wetterwolken bricht. —« 

(ISgl. Rundschau). 

5tille Vinkel aus alten 5tadten. 
32 federzeichnungen von bekannten Künstlern, mit 
einführ-Nuffah von Prof. franz öoerke, Direktor der 

Urania-öerlin. In eleganter Mappe 75 Mark. 
Wandersehnsucht wlrd in uns wach, wenn wir 

die glätter anschauen, der Derlag verdient den Dank 
jedes freundes malerischer 5tädte für die musterhast 
ausgestattete Süte. -- (Mgdd. Ztg) 

wichest, Litauische beschichten. 
Seb. Nalbleinen 50 Mark. 

Diese prächtigen erzählungsn lassen vor uns Land und 
Leute jenes fernen deutschen öebietes lebenswahr 
erstehen. 

Schümann, Unser Masuren in Forschung 
und Dichtung. 

Mit 24 gildern und geiträgen von y. 5udermann, 
L. guicke, fl Miegel, den 5kowronneks u. a. 

4. bis 7. Nuflsge g«d. ysldleinen so Ms«-K 

ein Heimatbuch voll liefe und lnnigkeit, voll Iräu-
mereien und Märchen, voll Melancholie und Lebens­
freude. (vossische Zeitung), 

Zu beliehen durch alle vuchliandlungen 

L e s t e i l i e t t e l  
vom yermann eichbiatt Verlag, Leiplig-Sotilis erbittet Unterzeichneter 

durch: 

Nn?i>HI 
veutsches Land in Leindes ljand. öedenkkaiender, 3. sahrgang für 1924 
e>chdl»tt» deutscher 5agenschah (Sand ) brofch. 35 Mark, geb. 50 Mark 
KtZgler, yohenioilernssgen geb. 50 Mark 
Luise, X0nigln von Preußen geb. 50 Mark 
Vichert, Litauische Seschichten geb. 50 Mark 
5chum«nn, Unser INasuren geb. 50 Mark 
Ltttt» Winkel aus alten Stödten Kunstmappe 75 Mark 

öetrag ist nachzunehmen - folgt anbei — 

Name, vrt und vstum: 



ein Wort sn jeden Deutschen! 
Kölker, die gestand haben wollen im 5turm derZeit, müssen tief im Loden ihres Landes wuiiein. — 
^/Und was vermag uns Deutschen die Neimat wohl lieber und teuerer ?u machen als die trauten heimischen 
5agen, die uns als Kinder mit andachtsvoller Stimmung und heiligem 5chauer erfüllten! - Da liegt, oon 
den Soidsäden der 5age umsponnen, so viel kindliche Reinheit der Dolksseele, so viel ungeahnte 
Schönheit, so viel sonniger Humor verborgen, und das ist's, was unsere Zeit nötig hat. — 

Leider lockert sich das Heriensband, das Dergangenheit und Segenwart verknüpft, immer mehr, und 
in unserer aufs greifbare gerichteten Zeit gehen die herrlichen 5chZhe unserer 5agenwelt unwiederbringlich 
verloren. Und das wäre der Lnsang vom Ende unseres Dolkstums. 

Sus dieser Erkenntnis heraus hat der unterzeichnete Derlag ein 5ammelwerk ins Leben gerufen, 
das die Zagen aller deutschen Saue vereinigt unter dem Sesamttitel: 

Eichdiatts Deutscher 5agenschah in Einzeldarstellungen 
N a c h  L a n d s c h a f t e n  b e a r b e i t e t  v o n  h e i m i s c h e n  K e n n e r n :  

vr. Otto Söckel, Prof. vr. N. Hass, Prof. vtto Knoop, vr. kuhlo, vr. kündig, Prof. vr. I?. kühnsu, 
Prof. vr. y. Lohre, Otto 5chell, ksrl wehrhsn, Prof. vr. k. Wossidlo ufw. 

In schlichtem rone volkstümlichen Erzählens und in wissenschaftlich begründeter weise sollen hier die 
wertvollen und charakteristischen 5agen sämtlicher deutschen 5tämme dem ganzen Doike zugänglich gemacht 
werden. Nn diesen schönen Ueberiieferungen wird die Liebe ?ur Neimat sich starken, das völkische empfinden 
sich vertiefen und oerinnerlichen. Der heimatkundliche Unterricht mag hier eine fülle oon Belebung schöpfen — 
lebendiges wissen oon deutschen Landen kann ja ohne Einblick in die deutsche 5age nicht gedeihen. 

für jung und Mt jeden 5tandes, für Lehrer und 5chüier sollen die Lande oon »Eichdiatts deutschem 
5agenschahe« fesselnde genußreiche Lücher werden. 5orgsame Quellenangabe, literarische Nachweise, sachliche 
Anmerkungen und das Lestreben, möglichst viel noch unveröffentlichte 5agen ?u bringen, sollen auch 
dem forscher die 5ammlung schätzbar machen. 

Daß »Eichblatts deutscher 5agenschah« auf dem Wege ist, sein hohes Ziel lu erreichen, davon Zeugen 
die bisher erschienenen Lände, denen in Literaturblättern oon sachkundigen glänzende Leurteilung einstimmig 
?uteii wurden. 

Nile Deutschgestnnten seien eingeladen, nach Kräften förderer des vaterländischen geistigen 
Werkes lu werden durch Lesteliung und Empfehlung desselben, auch wird dem Deriage nur dann 
die Durchführung des dankenswerten Unternehmens ermöglicht. 

L i s h e r  e r s c h i e n e n :  

Land I: pommerfche 5agen gesammelt und heraus­
gegeben oon Prof. Dr. S. Haas. ^ 
Dritte, oermehrte Sustage. 

Sand 2: MSrkische 5agen gesammelt und heraus­
gegeben oon Prof. Dr. II. Lohre. 

Sand Z: 5sgen der prooin? pofen gesammelt u 
h e r a u s g e g e b e n  o o n  P r o f .  0 .  K n o o p .  

Sand 4: 5sgen sus Schlesien gesammelt und her­
ausgegeben oon Pros. Dr. S. Kühn au. 

Sand 5: 5sgen au» Hessen und Nssssu gesammelt 
u n d  h e r a u s g e g e b e n  v o n  K a r l  W e h r h a n .  

Sand ö: 5sgen der i?heinlsnde gesammelt und 
herausgegeben von Otto 5chell. 

Land 7: 5sgen su5 vrsunschweig, prov. Sachsen, 
vst-l?snnooer von Dr. Kuhlo. 

Land 8: 5sgen sus Laden von Dr. Küniig. 

leder vsnd broschiert 25 Msrk, schön gebunden so Mark. 

Hermann (ichblatt Verlag -tc Leipzig-6ohli5 

von 1uliu5 Losch, Inh. Otto candgi-gf, Ivei-dau i. 5s. 


